
Epilog: Die Wirtschaftsbeziehungen in den 
1980er Jahren

Mit den drei 1980/81 unterzeichneten Abkommen wurde nicht nur die wirt-
schaftliche Kooperation zwischen Frankreich und der DDR besiegelt, sie markie-
ren auch einen Wendepunkt in den französisch-ostdeutschen Wirtschafts- und 
Handelsbeziehungen309: Zwischen 1979 und 1981 konnte die französische Indus-
trie den Erfolg ihrer Hartnäckigkeit auf dem ostdeutschen Markt und die daraus 
resultierende Vervierfachung des Exportvolumens im Handel mit der DDR inner-
halb nur weniger Jahre verbuchen. 1981 hatte das Exportvolumen sogar fast das 
Doppelte des Importvolumens erreicht.

Auch wenn die Handelsbilanz bereits 1982 wieder ein Defizit für Frankreich 
auswies und der Export erneut deutlich zurückging, der Mythos von der DDR als 
einer Art „commercial promised land“, wie es britische Diplomaten mit Blick auf 
das französische Interesse am ostdeutschen Markt bereits 1971 formuliert hat-
ten310, verlor unter diesen Umständen auch im Laufe der 1980er Jahre nicht an 
Strahlkraft. Nachdem der französische Premierminister Laurent Fabius seine Ab-
sicht bekannt gegeben hatte, im Juni 1985 in die DDR reisen zu wollen, befand 
sich sein Amtssitz Matignon geradezu in einem „Belagerungszustand“311 – so 
groß war das Interesse der französischen Industrie, an dieser Reise beteiligt zu 
werden, von ihr profitieren zu können. Tatsächlich erbrachte sie eine signifikante 
Steigerung der Exporte im folgenden Jahr. Auch gelang es Frankreich zwischen 
1985 und 1987, sein Defizit in der Handelsbilanz deutlich zu reduzieren. 

Während des überwiegenden Teils dieser Dekade konnte Frankreich seinen 
„traditionellen Platz“ als zweiter westlicher Handelspartner der DDR behaup-
ten312; bezogen auf das französische Außenhandelsvolumen lag der Anteil des 
Handels mit der DDR jedoch weiterhin bei nur 0,3%. Kennzeichnend für diesen 
Zeitraum war ein sich über sieben Jahre, bis 1988, erstreckendes Defizit als Folge 
der kontinuierlichen Zunahme von Importen aus der DDR auf der einen und den 
sehr starken Schwankungen bei den französischen Exporten auf der anderen 
Seite.313 Diese Schwankungen gründeten nicht auf der Entwicklung des Export-
volumens insgesamt, sondern sie beruhten auf der Entwicklung in den einzelnen 
Bereichen. Zwar hatte sich im Laufe der Jahre die Struktur der Exporte verbessert, 
auch hatte die Diversifikation zugenommen, gleichzeitig mangelte es jedoch vor 
allem an Beständigkeit im Austausch.314 Besonders erfolgreich war Frankreich 
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auch während der 1980er Jahre in der chemischen Industrie und in der Eisen-
bahnindustrie: In rund zwanzig Jahren kaufte die DDR in Frankreich über 
26 000 Eisenbahnwaggons für mehr als vier Milliarden FF. Chemische Produkte 
nahmen sowohl im Import als auch im Export einen zentralen Platz ein. Und bei 
den Exporten von Industrieanlagen und Maschinen rangierte die DDR Ende der 
1980er Jahre auf Platz acht der Kundenliste französischer Unternehmen. Am Bei-
spiel der Industrieanlagen lässt sich der wenn auch geringe Erfolg der wirtschafts-
politischen Strategie ablesen, die seit den 1960er Jahren das Handeln der französi-
schen Regierung in den Wirtschaftsbeziehungen mit der DDR bestimmt hatte. 
Trotz des dauerhaften Defizits galt die DDR im Unterschied zu den anderen ost-
europäischen Staaten als ein exzellenter Wirtschafts- und Handelspartner.315 Die-
se Annahme fußte auch auf internen Untersuchungen, die der ostdeutschen Wirt-
schaft bis Ende der 1980er Jahre einen unverändert guten Allgemeinzustand attes-
tierten.316 Noch im Dezember 1989 wurde der DDR trotz wachsender Schulden 
vom französischen Wirtschaftsministerium eine gute Zahlungsfähigkeit beschei-
nigt.317

Die spektakuläre Entwicklung der Handelsbeziehungen im Jahr 1989 – das glo-
bale Handelsvolumen konnte verdoppelt und das Exportvolumen um mehr als 
140% gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden – stand in unmittelbarer Verbin-
dung zu den beiden Staatsbesuchen in den Jahren 1988/89 und lässt sich unter 
anderem mit dem Verkauf von drei Flugzeugen des Typs Airbus A310 an die ost-
deutsche Interflug erklären. Allein die Ankündigung der Mitterrand-Reise hatte 
die Lösung zahlreicher Probleme in den Handelsbeziehungen befördert und eine 
ganze Reihe von interessanten Verträgen für die französische Industrie hervorge-
bracht.318

Angesichts der westdeutschen Konkurrenz blieb der ostdeutsche Markt auch in 
den 1980er Jahren eine permanente Herausforderung, denn trotz aller Anstren-
gungen machte der französisch-ostdeutsche Handel nie mehr als ein Zehntel des 
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innerdeutschen Handels aus.319 Das Interesse an einer Abschaffung der seit 1957 
bestehenden Sonderstellung der innerdeutschen Handelsbeziehungen war 1989 
im Zusammenhang mit der bevorstehenden Aufhebung der Binnengrenzen in-
nerhalb der Europäischen Gemeinschaft und dem zu erwartenden Handelsabkom-
men zwischen der DDR und der EWG noch gewachsen.320 Die Reise Mitterrands 
im Dezember 1989 in die DDR, die er in Begleitung einer auffällig umfangreichen 
Delegation aus Vertretern der französischen Wirtschaft antrat, lässt sich als eine 
Demonstration der Entschlossenheit Frankreichs interpretieren: Man war gewillt, 
an den Veränderungen in der DDR in wirtschaftlicher Hinsicht zu partizipieren 
und ein vielversprechendes Feld nicht kampflos der westdeutschen Konkurrenz 
zu überlassen. Die deutsche Einheit veränderte an dieser Einstellung wenig, wie 
eine Ministerratssitzung vom 3. Oktober 1990 zeigt.321
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